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Nahere Angaben zur Bank sind im ,Preis- und Leistungsverzeichnis® enthalten.

Bedingungen fiir den Uberweisungsverkehr

Fiir die Ausfiihrung von Uberweisungsauftrigen von Kunden gelten die folgenden Bedingungen.

1.
1.1

Allgemein

Wesentliche Merkmale der Uberweisung
einschlieBlich des Dauerauftrags

Der Kunde kann die Bank beauftragen, durch eine Uberweisung Geld-
betrage bargeldlos zugunsten eines Zahlungsempfangers an den
Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfangers zu Ubermitteln. Der
Kunde kann die Bank auch beauftragen, jeweils zu einem bestimm-
ten wiederkehrenden Termin einen gleich bleibenden Geldbetrag an
das gleiche Konto des Zahlungsempfangers zu tberweisen (Dauer-
auftrag).

1.2

Kundenkennungen

Fur das Verfahren hat der Kunde folgende Kundenkennung des Zah-
lungsempfangers zu verwenden:

Zielgebiet Wahrung Kundenkennung des
Zahlungsempféngers

Inland Euro e IBAN'

Grenziiberschreitend | Euro e IBAN

innerhalb des

Europaischen

Wirtschaftsraums?

Inland oder Andere e IBAN und BIC?

innerhalb des Wahrung oder

Europaischen als Euro e Kontonummer, IC

Wirtschaftsraums

AuBerhalb des Euro e IBAN undg,BIC

Europaischen oder andere oder

Wirtschaftsraums Wahrung e Kontonumm d BIC

Die fiir die Ausfiihrung der Uberweisung erforderlichen Angaben be-

stimmen sich nach Nummern 2.1, 3.1.1 und 3

1.3

(1

@)

Erteilung des Uberweisungsa
Autorisierung

Der Kunde erteilt der Bank eine

Online Banking) mit def

mer 2.1 bezie&mg veise

Der Kunde h ufikeserlichkeit, Vollstandigkeit und Rich-
tigkeit der U8 . Unleserliche, unvollstandige
oder fe en®kénnen zu Verzoégerungen und zu
berweisungen fiihren; daraus kénnen

lerhaften Angaben kann die Bank die Aus-
en (siehe auch Nummer 1.7). Halt der Kunde
rung der Uberweisung besondere Eile fur nétig,

Der Kunde autorisiert den Uberweisungsauftrag durch Un-
terschrift oder in der anderweitig mit der Bank vereinbarten
Art und Weise (zum Beispiel per Online-Banking-PIN/TAN).
In dieser Autorisierung ist zugleich die ausdrickliche Zustim-
mung enthalten, dass die Bank die fir die Ausfihrung der
Uberweisung notwendigen personenbezogenen Daten des
Kunden abruft (aus ihrem Datenbestand), verarbeitet, lber-
mittelt und speichert.

" International Bank Account Number (Internationale Bankkontonummer).
2Zum Europaischen Wirtschaftsraum gehoren derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlieBlich Frar_]_zésisch-Guayana, Guadeloupe, Marti-
nique, Mayotte, Réunion), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Ruméanien,
Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn, Vereinigtes Konigreich von GroRbritannien und Nordirland sowie Zypern.

3Bank Identifier Code (Bank-Identifizierungscode).

@)

(4)

14
(1)

)

Auf Verlangen des Kunden teilt die Bank usft eines
einzelnen Uberweisungsauftrags die maximale, Ausfihrungs-
frist fur diesen Zahlungsvorgang sowie die in“Rechnung zu

stellenden Entgelte und gegebe deren Aufschlisse-
lung mit.

Der Kunde ist berechtigt, fu
auftrages an die Bank au gsausldsedienst ge-
ichtsgesetz zu nutzen,

Kunden ist flr ihn nicht

Zugang des U
Der Uberweisu

ird wirksam, wenn er der Bank
enn der Uberweisungsauftrag (iber
dienstleister erteilt wird. Der Zugang
ingang des Auftrags in den dafur vorge-
svorrichtungen der Bank (zum Beispiel
en Geschaftsrdumen oder Eingang auf dem
ing-Server der Bank).

Absatz 1 Satz 3 nicht auf einen Geschaftstag der Bank
,Preis- und Leistungsverzeichnis*, so gilt der Uber-
ungsauftrag erst am darauf folgenden Geschéaftstag als
zugegangen.
Geht der Uberweisungsauftrag nach dem an der Empfangs-
vorrichtung der Bank oder im ,Preis- und Leistungsver-
zeichnis“ angegebenen Annahmezeitpunkt ein, so gilt der
Uberweisungsauftrag im Hinblick auf die Bestimmung der
Ausflihrungsfrist (sieche Nummer 2.2.2) erst als am darauf fol-
genden Geschéftstag zugegangen.

Widerruf des Uberweisungsauftrags

Bis zum Zugang des Uberweisungsauftrags bei der Bank
(siehe Nummer 1.4 Absatze 1 und 2) kann der Kunde die-
sen durch Erklarung gegeniber der Bank widerrufen. Nach
dem Zugang des Uberweisungsauftrags ist vorbehaltlich der
Absatze 2 und 3 ein Widerruf nicht mehr mdoglich. Nutzt der
Kunde fiir die Erteilung seines Uberweisungsauftrags einen
Zahlungsauslésedienstleister, so kann er den Uberweisungs-
auftrag abweichend von Satz 1 nicht mehr gegenlber der
Bank widerrufen, nachdem er dem Zahlungsauslésedienstlei-
ster die Zustimmung zur Auslésung der Uberweisung erteilt
hat.

Haben Bank und Kunde einen bestimmten Termin fuir die Aus-
fihrung der Uberweisung vereinbart (siehe Nummer 2.2.2 Ab-
satz 2), kann der Kunde die Uberweisung beziehungsweise
den Dauerauftrag (siehe Nummer 1.1) bis zum Ende des vor
dem vereinbarten Tag liegenden Geschéaftstags der Bank wi-
derrufen. Die Geschaftstage der Bank ergeben sich aus dem
JPreis- und Leistungsverzeichnis®. Nach dem rechtzeitigen
Zugang des Widerrufs eines Dauerauftrags bei der Bank wer-
den keine weiteren Uberweisungen mehr aufgrund des bishe-
rigen Dauerauftrags ausgefiihrt.

Nach den in Absatzen 1 und 2 genannten Zeitpunkten kann
der Uberweisungsauftrag nur widerrufen werden, wenn Kun-
de und Bank dies vereinbart haben. Die Vereinbarung wird
wirksam, wenn es der Bank gelingt, die Ausfiihrung zu ver-
hindern oder den Uberweisungsbetrag zuriick zu erlangen.
Nutzt der Kunde fiir die Erteilung seines Uberweisungsauf-
trags einen Zahlungsauslosedienstleister, bedarf es ergan-
zend der Zustimmung des Zahlungsausldsedienstleisters und
des Zahlungsempféangers. Fir die Bearbeitung eines solchen
Widerrufs des Kunden berechnet die Bank das im ,Preis- und
Leistungsverzeichnis" ausgewiesene Entgelt.
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1.6  Ausfiihrung des Uberweisungsauftrags

(1) Die Bank fiihrt den Uberweisungsauftrag des Kunden aus,
wenn die zur Ausflihrung erforderlichen Angaben (siehe
Nummern 2.1, 3.1.1 und 3.2.1) in der vereinbarten Art
und Weise (siche Nummer 1.3 Absatz 1) vorliegen, dieser
vom Kunden autorisiert ist (siche Nummer 1.3 Absatz 2)
und ein zur Ausfiihrung der Uberweisung ausreichendes
Guthaben in der Auftragswahrung vorhanden oder ein
ausreichender Kredit eingerdumt ist (Ausflihrungsbedin-
gungen).

(2) Die Bank und die weiteren an der Ausfiinrung der Uber-
weisung beteiligten Zahlungsdienstleister sind berechtigt,
die Uberweisung ausschlieRlich anhand der vom Kunden
angegebenen Kundenkennung des Zahlungsempfangers
(siehe Nummer 1.2) auszufiihren.

3) Die Bank unterrichtet den Kunden mindestens einmal mo-
natlich tiber die Ausfiihrung von Uberweisungen auf dem
fur Kontoinformationen vereinbarten Weg. Mit Kunden,
die keine Verbraucher sind, kann die Art und Weise sowie
die zeitliche Folge der Unterrichtung gesondert vereinbart
werden.

1.7  Ablehnung der Ausfiihrung

(1) Sind die Ausfiihrungsbedingungen (siehe Nummer 1.6
Absatz 1) nicht erfillt, kann die Bank die Ausfiihrung des
Uberweisungsauftrags ablehnen. Hierliber wird die Bank
den Kunden unverzuglich, auf jeden Fall aber innerhalb
der in Nummer 2.2.1 beziehungsweise 3.1.2 und 3.2.2
vereinbarten Frist, unterrichten. Dies kann auch auf dem
fur Kontoinformationen vereinbarten Weg geschehen. Da-
bei wird die Bank, soweit moglich, die Grinde der Ableh-
nung sowie die Mdglichkeiten angeben, wie Fehler, die
zur Ablehnung geflihrt haben, berichtigt werden kénnen.

(2) Ist eine vom Kunden angegebene Kundenkennung fir
die Bank erkennbar keinem Zahlungsempfanger, keinem
Zahlungskonto oder keinem Zahlungsdienstleister des
Zahlungsempfangers zuzuordnen, wird die Bank dem
Kunden hierliber unverziiglich eine Information zur Verfu-
gung stellen und ihm gegebenenfalls den Uberweisungs-
betrag wieder herausgeben.

(3) Fir die berechtigte Ablehnung der Ausfiihrung eines au-
torisierten Uberweisungsauftrags berechnet die Ba as
im ,Preis- und Leistungsverzeichnis* ausgewiesehne Ent-
gelt.

1.8  Ubermittlung der Uberweisungsdate

Im Rahmen der Ausfilhrung der Uberweisung tibermittelt Bank
die in der Uberweisung enthaltenen Daten (Uberweisungsdaten)
unmittelbar oder unter Beteiligung zwischengeschalteter Stellen
an den Zahlungsdienstleister des Zahlungsempféngers. Der Zah-
lungsdienstleister des Zahlungsempfange dem Zahlungs-
empfanger die Uberweisungsdaten, zu denemja die IBAN des
Zahlers gehort, ganz oder teilweise zi U g stellen.

Bei grenziiberschreitenden Uberwei d bei Eiltiberwei-
sungen im Inland kénnen die Uberweis aten auch Uber das
Nachrichteniibermittlungssystem Societ
Financial Telecommunicatio T) mit Sitz in Belgien an den
Zahlungsdienstleister‘ies sempfangers weitergeleitet
werden. Aus Griinden deg S erheit speichert SWIFT die
U seinen Rechenzentren in

orisierter oder fehlerhaft
berweisungen

unverziglich nach Feststellung eines nicht
lerhaft ausgefiihrten Uberweisungsauftrags
Dies gilt auch im Fall der Beteiligung eines Zah-

e und deren Anderung

1.10.1 Entgelte fiir Verbraucher

Die Entgelte im Uberweisungsverkehr ergeben sich aus dem
,Preis- und Leistungsverzeichnis".

Anderungen der Entgelte im Uberweisungsverkehr werden dem
Kunden spatestens zwei Monate vor dem Zeitpunkt ihres Wirk-
samwerdens in Textform angeboten. Hat der Kunde mit der Bank
im Rahmen der Geschéaftsbeziehung einen elektronischen Kom-
munikationsweg vereinbart, kénnen die Anderungen auch auf die-

“Siehe Fulnote 2.

sem Weg angeboten werden. Der Kunde kann den Anderungen vor
dem vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres Inkrafttretens entweder zustim-
men oder sie ablehnen. Die Zustimmung des Kunden gilt als erteilt,
wenn er seine Ablehnung nicht vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt
des Wirksamwerdens der Anderungen angezeigt hat. Auf diese Ge-
nehmigungswirkung wird ihn die Bank in ihrem Angebot besonders
hinweisen.

Werden dem Kunden Anderungen der Entgelte angeboten, kann er
diese Geschéaftsbeziehung vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des
Wirksamwerdens der Anderungen auch fristios und kostenfrei kiindi-
gen. Auf dieses Kiindigungsrecht wird ihn die Bank in ihrem Angebot
besonders hinweisen.

Die Anderung von Entgelten fiir den Zahlungsdienste
(Girovertrag) richtet sich nach Nr. 12 Absatz 5 der A
schaftsbedingungen.

1.10.2 Entgelte fiir Kunden, die keine Verbr:
Bei Entgelten und deren Anderung fiir Uberwei

1.11  Wechselkurs

Erteilt der Kunde einen Uberweis
rung als der Kontowahrung, wird das gleichwonhl in der Kon-
towahrung belastet. Die Bestimmung des'Wechselkurses bei solchen
Uberweisungen ergibt sich der Umrechnungsregelung im ,Preis-
und Leistungsverzeichnis®.

Eine Anderung des in r
renzwechselkurses wird u
tigung des Kunden airks
Bank zuganglich ge t
chen Quelle.

nungsregelung genannten Refe-
ar und ohne vorherige Benachrich-
er Referenzwechselkurs wird von der
r stammt aus einer &ffentlich zugangli-

n nach AuBenwirtschaftsrecht
eldepflichten nach dem AuRenwirtschaftsrecht

erweisungen innerhalb
Deutschlands und in andere Staaten
des Europaischen Wirtschaftsraums*
(EWR) in Euro oder in anderen
EWR-Wahrungens

21 Erforderliche Angaben

Der Kunde muss im Uberweisungsauftrag folgende Angaben machen:

- Name des Zahlungsempféngers,

- Kundenkennung des Zahlungsempféngers (siche Nummer
1.2), ist bei Uberweisungen in anderen EWR-Wahrungen
als Euro der BIC unbekannt, ist stattdessen der vollstéandige
Name und die Adresse des Zahlungsdienstleisters des Zah-
lungsempfangers anzugeben,

- Wahrung (gegebenenfalls in Kurzform gemaf Anlage 1),

- Betrag,

- Name des Kunden,

- IBAN des Kunden,

- und bei grenziiberschreitenden Uberweisungen die Entgelt-
weisung ,Entgeltteilung” zwischen Kunde und Zahlungsemp-
fanger.

2.2 Maximale Ausfiihrungsfrist

2.21 Fristlange

Die Bank ist verpflichtet sicherzustellen, dass der Uberweisungsbe-
trag spatestens innerhalb der im ,Preis- und Leistungsverzeichnis®
angegebenen Ausfuhrungsfrist beim Zahlungsdienstleister des Zah-
lungsempfangers eingeht.

2.2.2 Beginn der Ausfiihrungsfrist

(1) Die Ausfiihrungsfrist beginnt mit dem Zeitpunkt des Zugangs
des Uberweisungsauftrags des Kunden bei der Bank (siehe
Nummer 1.4).

(2) Vereinbaren die Bank und der Kunde, dass die Ausfiihrung der
Uberweisung an einem bestimmten Tag oder am Ende eines
bestimmten Zeitraums oder an dem Tag, an dem der Kunde
der Bank den zur Ausfiihrung erforderlichen Geldbetrag in der
Auftragswahrung zur Verfligung gestellt hat, beginnen soll, so

5Zu den EWR-Wahrungen gehoren derzeit: Euro, Britisches Pfund Sterling, Bulgarischer Lew, Danische Krone, Isléandische Krone, Kroatischer Kuna, Norwegische Krone, Polnischer Zloty,
Ruménischer Leu, Schwedische Krone, Schweizer Franken, Tschechische Krone, Ungarischer Forint.
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ist der im Auftrag angegebene oder anderweitig vereinbar-
te Termin fur den Beginn der Ausflihrungsfrist maRgeblich.
Fallt der vereinbarte Termin nicht auf einen Geschaftstag der
Bank, so beginnt die Ausfiihrungsfrist am darauf folgenden
Geschaftstag. Die Geschaftstage der Bank ergeben sich aus
dem ,Preis- und Leistungsverzeichnis®.

(3) Bei Uberweisungsauftragen in einer vom Konto des Kunden
abweichenden Wahrung beginnt die Ausfiihrungsfrist erst an
dem Tag, an dem der Uberweisungsbetrag in der Auftrags-
wahrung vorliegt.

2.3  Erstattungs-, Berichtigungs- und Schadensersatz-
anspriiche des Kunden
2.3.1 Erstattung bei einer nicht autorisierten Uberweisung

Im Fall einer nicht autorisierten Uberweisung (siehe Nummer 1.3
Absatz 2) hat die Bank gegen den Kunden keinen Anspruch auf Er-
stattung ihrer Aufwendungen. Sie ist verpflichtet, dem Kunden den
Uberweisungsbetrag zu erstatten und, sofern der Betrag einem
Konto des Kunden belastet worden ist, dieses Konto wieder auf den
Stand zu bringen, auf dem es sich ohne die Belastung mit der nicht
autorisierten Uberweisung befunden hatte. Diese Verpflichtung ist
spatestens bis zum Ende des Geschaftstags gemal ,Preis- und Lei-
stungsverzeichnis* zu erfillen, der auf den Tag folgt, an welchem der
Bank angezeigt wurde, dass die Uberweisung nicht autorisiert ist oder
die Bank auf andere Weise davon Kenntnis erhalten hat. Hat die Bank
einer zustandigen Behdrde berechtigte Griinde fiir den Verdacht, dass
ein betriigerisches Verhalten des Kunden vorliegt, schriftlich mitge-
teilt, hat die Bank ihre Verpflichtung aus Satz 2 unverziglich zu prifen
und zu erfillen, wenn sich der Betrugsverdacht nicht bestatigt. Wurde
die Uberweisung Uber einen Zahlungsausldsedienstleister ausgeldst,
so treffen die Pflichten aus den Satzen 2 bis 4 die Bank.

2.3.2 Anspriiche bei nicht erfolgter, fehlerhafter oder verspate-

ter Ausfiihrung einer autorisierten Uberweisung

(1) Im Fall einer nicht erfolgten oder fehlerhaften Ausfiihrung einer
autorisierten Uberweisung kann der Kunde von der Bank die
unverziigliche und ungekiirzte Erstattung des Uberweisungs-
betrages insoweit verlangen, als die Zahlung nicht erfolgt oder
fehlerhaft war. Wurde der Betrag dem Konto des Kunden be-
lastet, bringt die Bank dieses wieder auf den Stand, auf dem
es sich ohne den nicht erfolgten oder fehlerhaft ausgefiihrten
Zahlungsvorgang befunden hétte. Wird eine Ub i
vom Kunden Uber einen Zahlungsauslésedien
gelést, so treffen die Pflichten aus den Sétzen

zwischengeschalteten Stellen Entgelte ab
sein sollten, Ubermittelt die Bank zugunst
empfangers unverziiglich den abgezogenen Betrag.
(2) Der Kunde kann Uber den Absatz 1 hinaus von der Bank die

gen, als ihm diese im Zusamme
oder fehlerhaften Ausfihrung der
gestellt oder auf seinem Kont
(3) Im Fall einer verspateten Ausfiihr,
weisung kann der Kunde von d fordern, dass die Bank
vom Zahlungsdienstleister des ngsempfangers verlangt,
sbetrags auf dem Zahlungskonto
vorzunehmen, als sei die Uber-
sgefuhrt worden. Die Pflicht aus
Uberweisung vom Kunden iiber
ienstleister ausgelost wird. Weist die
Zahlungsbetrag rechtzeitig beim Zah-
des Zahlungsempfangers eingegangen ist,
ht. Die Pflicht nach Satz 1 gilt nicht, wenn
Verbraucher ist.
Uberweisung nicht oder fehlerhaft ausgefiihrt,
Bank auf Verlangen des Kunden den Zahlungsvor-
vollziehen und den Kunden Uber das Ergebnis un-

iner autorisierten Uber-

4)

2.3.3 Schadensersatz wegen Pflichtverletzung

(1) Bei nicht erfolgter, fehlerhafter oder verspateter Ausfiihrung
einer autorisierten Uberweisung oder bei einer nicht auto-
risierten Uberweisung kann der Kunde von der Bank einen
Schaden, der nicht bereits von den Nummern 2.3.1 und 2.3.2
erfasst ist, ersetzt verlangen. Dies gilt nicht, wenn die Bank
die Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat. Die Bank hat hier-
bei ein Verschulden, das einer zwischengeschalteten Stelle
zur Last fallt, wie eigenes Verschulden zu vertreten, es sei
denn, dass die wesentliche Ursache bei einer zwischenge-
schalteten Stelle liegt, die der Kunde vorgegeben hat. Hat der

Kunde durch ein schuldhaftes Verhalten zu der Entstehung
eines Schadens beigetragen, bestimmt sich nach den Grund-
satzen des Mitverschuldens, in welchem Umfang Bank und
Kunde den Schaden zu tragen haben.

(2) Die Haftung nach Absatz 1 ist auf 12.500 Euro begrenzt. Die-
se betragsmafige Haftungsgrenze gilt nicht
+ fiir nicht autorisierte Uberweisungen,
» bei Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit der Bank,
» flr Gefahren, die die Bank besonders Gbernommen hat, und
+ fir den Zinsschaden, wenn der Kunde Verbraucher ist.

2.3.4 Anspriiche von Kunden, die keine Verbraucher sind

Abweichend von den Anspriichen in Nummer 2.3.2
2.3.3 haben Kunden, die keine Verbraucher sind, b

sung oder bei einer nicht autorisierten Uberwei
Herausgabeanspriichen nach § 667 BGB und §

<. en. Hat der Kunde
en Entstehung eines
h den Grundsatzen

Umfang Bank und Kunde

durch ein schuldhaftes Verhalt
Schadens beigetragen, be
des Mitverschuldens, in
den Schaden zu tragen haben.
- Fir das Verschulden der von de zwischengeschalteten
Stellen haftet die Bankgnicht. In en Fallen beschrankt sich
die Haftung der Ba uf die sorgféltige Auswahl und Unter-
weisung der ersten engeschalteten Stelle (weitergelei-
teter Auftrag).
- Ein Schadense

tendmachung von Folgeschaden handelt,
auf héchstens 12.500 Euro je Uberweisung
iese Haftungsbeschrankungen gelten nicht fir

e Uberweisungen.

(5]

ungs- und Einwendungsausschluss

(1) Eine Haftung der Bank nach Nummern 2.3.2 bis 2.3.4 ist in
folgenden Fallen ausgeschlossen:

+ Die Bank weist gegenlber dem Kunden nach, dass der
Uberweisungsbetrag rechtzeitig und ungekiirzt beim Zah-
lungsdienstleister des Zahlungsempféngers eingegangen
ist.

+ Die Uberweisung wurde in Ubereinstimmung mit der vom
Kunden angegebenen fehlerhaften Kundenkennung des
Zahlungsempfangers (sieche Nummer 1.2) ausgefihrt.
In diesem Fall kann der Kunde von der Bank jedoch
verlangen, dass sie sich im Rahmen ihrer Mdoglichkei-
ten darum bemdiht, den Zahlungsbetrag wiederzuerlan-
gen. Ist die Wiedererlangung des Uberweisungsbetrags
nicht maéglich, so ist die Bank verpflichtet, dem Kunden
auf schriftichen Antrag alle verfligbaren Informationen
mitzuteilen, damit der Kunde gegen den tatsachlichen
Empfanger der Uberweisung einen Anspruch auf Erstat-
tung des Uberweisungsbetrags geltend machen kann.
Fur die Tatigkeiten der Bank nach den Satzen 2 und 3 die-
ses Unterpunkts berechnet die Bank das im ,Preis- und
Leistungsverzeichnis* ausgewiesene Entgelt.

(2) Anspruche des Kunden nach Nummern 2.3.1 bis 2.3.4 und
Einwendungen des Kunden gegen die Bank aufgrund nicht
oder fehlerhaft ausgefiihrter Uberweisungen oder aufgrund
nicht autorisierter Uberweisungen sind ausgeschlossen, wenn
der Kunde die Bank nicht spatestens 13 Monate nach dem
Tag der Belastung mit einer nicht autorisierten oder fehlerhaft
ausgefiihrten Uberweisung hiervon unterrichtet hat. Der Lauf
der Frist beginnt nur, wenn die Bank den Kunden Uber die
Belastungsbuchung der Uberweisung entsprechend dem fiir
Kontoinformationen vereinbarten Weg spatestens innerhalb
eines Monats nach der Belastungsbuchung unterrichtet hat;
anderenfalls ist fur den Fristbeginn der Tag der Unterrichtung
malRgeblich. Schadensersatzanspriiche nach Nummer 2.3.3
kann der Kunde auch nach Ablauf der Frist in Satz 1 geltend
machen, wenn er ohne Verschulden an der Einhaltung die-
ser Frist verhindert war. Die Satze 1 bis 3 gelten auch dann,
wenn der Kunde die Uberweisung (iber einen Zahlungsauslé-
sedienstleister auslost.

(3) Anspruche des Kunden sind ausgeschlossen, wenn die einen
Anspruch begriindenden Umstande

» auf einem ungewdhnlichen und unvorhersehbaren Ereignis
beruhen, auf das die Bank keinen Einfluss hat und dessen
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Folgen trotz Anwendung der gebotenen Sorgfalt nicht hat-
ten vermieden werden kénnen, oder

« von der Bank aufgrund einer gesetzlichen Verpflichtung
herbeigefiihrt wurden.

3. Uberweisungen innerhalb
Deutschlands und in andere Staaten
des Europdischen Wirtschaftsraums®
(EWR) in Wahrungen eines
Staates auBerhalb des EWR
(Drittstaatenwahrung’) sowie
Uberweisungen in Staaten auBerhalb
des EWR (Drittstaaten?)

3.1 Uberweisungen innerhalb Deutschlands und in an-
dere Staaten des Europaischen Wirtschaftsraums
(EWR) in Wahrungen eines Staates aufRerhalb des
EWR (Drittstaatenwahrung)

3.1.1 Erforderliche Angaben

Der Kunde muss fiir die Ausfilhrung der Uberweisung folgende Anga-

ben machen:

- Name des Zahlungsempfangers,

- Kundenkennung des Zahlungsempféngers (siehe Nummer
1.2); ist bei grenziberschreitenden Uberweisungen der BIC
unbekannt, ist stattdessen der vollstindige Name und die
Adresse des Zahlungsdienstleisters des Zahlungsempfan-
gers anzugeben,

- Zielland (gegebenenfalls in Kurzform gemaf Anlage 1),

- Wahrung (gegebenenfalls in Kurzform gemaR Anlage 1),

- Betrag,

- Name des Kunden,

- Kontonummer und Bankleitzahl oder IBAN des Kunden.

3.1.2 Ausfiihrungsfrist
Die Uberweisungen werden baldméglichst bewirkt.

3.1.3 Erstattungs-, Berichtigungs- und Schadensers
che des Kunden

Absatz 2) hat die Bank gegen den Kunden keinen Ans
stattung ihrer Aufwendungen. Sie ist verpflichtet, dem K
Zahlungsbetrag zu erstatten und sofern der Betrag einem Konto des

bringen, auf dem es sich ohne die Bela
sierte Uberweisung befunden hétte.

Diese Verpflichtung ist spatestens bi
gemal ,Preis- und Leistungsverzeic
folgt, an welchem der Bank angezeigt , dass die Uberweisung
nicht autorisiert ist oder die Bank auf andere Weise davon Kenntnis
erhalten hat. Hat die Ban zustandigen Behodrde berechtig-
te Grunde fir den Verdach in betrligerisches Verhalten des
Kunden vorliegt, schriftli at die Bank ihre Verpflichtung
i zu erflllen, wenn sich der Be-
die Uberweisung iiber einen Zah-
elost, so treffen die Pflichten aus den

des Geschéftstags
Ullen, der auf den Tag

trugsverdacht ni
Iungsauslos@ens
Satzen 2 bis 4

Q

rags insoweit verlangen, als die Zahlung nicht erfolgt
oder fehlerhaft war. Wurde der Betrag dem Konto des Kunden
belastet, bringt die Bank dieses wieder auf den Stand, auf
dem es sich ohne den nicht erfolgten oder fehlerhaft ausge-
fihrten Zahlungsvorgang befunden hétte. Wird eine Uberwei-
sung vom Kunden Uber einen Zahlungsausldsedienstleister
ausgeldst, so treffen die Pflichten aus den Satzen 1 und 2

die Bank. Soweit vom Uberweisungsbetrag von der Bank oder
zwischengeschalteten Stellen Entgelte abgezogen worden
sein sollten, Ubermittelt die Bank zugunsten des Zahlungs-
empfangers unverzlglich den abgezogenen Betrag.

(2) Der Kunde kann uber den Absatz 1 hinaus von der Bank die
Erstattung derjenigen Entgelte und Zinsen insoweit verlan-
gen, als ihm diese im Zusammenhang mit der nicht erfolgten
oder fehlerhaften Ausfilhrung der Uberweisung in Rechnung
gestellt oder auf seinem Konto belastet wurden.

(3) Im Fall einer verspéateten Ausfiihrung einer autorisierten Uber-
weisung kann der Kunde von der Bank fordern, dass die Bank
vom Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfangers verlangt,

Satz 1 gilt auch, wenn die Uberweisun
einen Zahlungsausldsedienstleister aus
Bank nach, dass der Zahlungsbe

entfallt diese Pflicht. Die Pflicht
der Kunde kein Verbrauch
(4) Wurde eine Uberweisun
wird die Bank auf Verlan
gang nachvollziehen und den K
terrichten.
3.1.3.3 Schadensersatz w

(1) Bei nicht erfolg

erhaft ausgefihrt,
Kupden den Zahlungsvor-
Uber das Ergebnis un-

Pflichtverletzung

fter oder verspateter Ausfiihrung
eisung oder bei einer nicht auto-
ann der Kunde von der Bank einen
reits von Nummern 3.1.3.1 und 3.1.3.2
verlangen. Dies gilt nicht, wenn die Bank
ng nicht zu vertreten hat. Die Bank hat hier-
bei Iden, das einer zwischengeschalteten Stelle
, wie eigenes Verschulden zu vertreten, es sei
Jidass die wesentliche Ursache bei einer zwischenge-
teten Stelle liegt, die der Kunde vorgegeben hat. Hat der
durch ein schuldhaftes Verhalten zu der Entstehung
s Schadens beigetragen, bestimmt sich nach den Grund-
satzen des Mitverschuldens, in welchem Umfang Bank und
Kunde den Schaden zu tragen haben.
( Die Haftung nach Absatz 1 ist auf 12.500 Euro begrenzt. Die-
se betragsmaRige Haftungsgrenze gilt nicht
—  fiir nicht autorisierte Uberweisungen,
— bei Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit der Bank,
— fur Gefahren, die die Bank besonders tibernommen hat,
und
— fur den Zinsschaden, wenn der Kunde Verbraucher ist.

3.1.3.4 Sonderregelung fiir die auBerhalb des EWR getitigten
Bestandteile der Uberweisung

Fiir die auRerhalb des EWR getatigten Bestandteile der Uberweisung
bestehen abweichend von den Ansprichen in Nummern 3.1.3.2 und
3.1.3.3 bei einer nicht erfolgten, fehlerhaft oder verspatet ausgefiihrten
autorisierten Uberweisung neben etwaigen Herausgabeanspriichen
nach § 667 BGB und §§ 812 ff. BGB lediglich Schadensersatzanspri-
che nach Mafigabe folgender Regelungen:

- Die Bank haftet fir eigenes Verschulden. Hat der Kunde
durch ein schuldhaftes Verhalten zu der Entstehung eines
Schadens beigetragen, bestimmt sich nach den Grundsatzen
des Mitverschuldens, in welchem Umfang Bank und Kunde
den Schaden zu tragen haben.

- Fur das Verschulden der von der Bank zwischengeschalteten
Stellen haftet die Bank nicht. In diesen Fallen beschrankt sich
die Haftung der Bank auf die sorgfaltige Auswahl und Unter-
weisung der ersten zwischengeschalteten Stelle (weitergelei-
teter Auftrag).

- Die Haftung der Bank ist auf héchstens 12.500 Euro je Uber-
weisung begrenzt. Diese Haftungsbeschrankungen gilt nicht
fur Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit der Bank und fiir Gefah-
ren, die die Bank besonders libernommen hat.

3.1.3.5 Anspriiche von Kunden, die keine Verbraucher sind

Abweichend von den Anspriichen in Nummern 3.1.3.2 und 3.1.3.3
haben Kunden, die keine Verbraucher sind, bei einer nicht erfolgten,
fehlerhaft oder verspatet ausgefilhrten autorisierten Uberweisung
oder bei einer nicht autorisierten Uberweisung neben etwaigen Her-

8 Zum Europaischen Wirtschaftsraum gehdren derzeit: Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich (einschlielich Fraqzbsisch-Guayana, Guadeloupe, Marti-
nique, Mayotte, Réunion), Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien,
Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn, Vereinigtes Kénigreich von GroRbritannien und Nordirland sowie Zypern.

7Z.B. US-Dollar

8 Drittstaaten sind alle Staaten auBerhalb des Europaischen Wirtschaftsraums (Staaten des Europaischen Wirtschaftsraums derzeit: siehe Fufinote 6).
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ausgabeanspriichen nach § 667 BGB und §§ 812 ff. BGB lediglich
Schadensersatzanspriiche nach MafRgabe folgender Regelungen:

3.1.3.6
(1

)

®)

3.2

3.21

Die Bank haftet fir eigenes Verschulden. Hat der Kunde
durch ein schuldhaftes Verhalten zu der Entstehung eines
Schadens beigetragen, bestimmt sich nach den Grundsatzen
des Mitverschuldens, in welchem Umfang Bank und Kunde
den Schaden zu tragen haben.

Fir das Verschulden der von der Bank zwischengeschalteten
Stellen haftet die Bank nicht. In diesen Fallen beschrankt sich
die Haftung der Bank auf die sorgféltige Auswahl und Unter-
weisung der ersten zwischengeschalteten Stelle (weitergelei-
teter Auftrag).

Ein Schadensersatzanspruch des Kunden ist der Hohe nach
auf den Uberweisungsbetrag zuziiglich der von der Bank in
Rechnung gestellten Entgelte und Zinsen begrenzt. Soweit es
sich hierbei um die Geltendmachung von Folgeschaden han-
delt, ist der Anspruch auf héchstens 12.500 Euro je Uberwei-
sung begrenzt. Diese Haftungsbeschrankungen gelten nicht
fur Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit der Bank und fiir Gefah-
ren, die die Bank besonders tibernommen hat, sowie fur nicht
autorisierte Uberweisungen.

Haftungs- und Einwendungsausschluss

Eine Haftung der Bank nach Nummern 3.1.3.2 bis 3.1.3.5 ist

in folgenden Fallen ausgeschlossen:

— Die Bank weist gegenuber dem Kunden nach, dass der
Uberweisungsbetrag ordnungsgemaR beim Zahlungs-
dienstleister des Zahlungsempfangers eingegangen ist.

— Die Uberweisung wurde in Ubereinstimmung mit der vom
Kunden angegebenen fehlerhaften Kundenkennung des
Zahlungsempfangers (sieche Nummer 1.2) ausgefiihrt. In
diesem Fall kann der Kunde von der Bank jedoch verlan-
gen, dass sie sich im Rahmen ihrer Moglichkeiten darum
bemlht, den Zahlungsbetrag wiederzuerlangen. Ist die
Wiedererlangung des Uberweisungsbetrags nach Satz 2
nicht moglich, so ist die Bank verpflichtet, dem Kunden
auf schriftlichen Antrag alle verfligbaren Informationen
mitzuteilen, damit der Kunde gegen den tatsachlichen
Empfanger der Uberweisung einen Anspruch auf Erstat-
tung des Uberweisungsbetrags geltend machen kann.
Fir die Tatigkeiten nach den Satzen 2 bis 3 dieses Unter-
punkts berechnet die Bank das im ,Preis- und Leistungs-
verzeichnis" ausgewiesene Entgelt.

Anspriiche des Kunden nach Nummern 3.1.3.

und Einwendungen des Kunden gegen die Ba

nicht oder fehlerhaft ausgefuhrter Uberwei -
grund nicht autorisierter Uberweisungen si
sen, wenn der Kunde die Bank nicht spatesten
nach dem Tag der Belastung mit einer nicht autorisi
fehlerhaft ausgefiinrten Uberweisung hiervon unterrichtet hat.

Uber die Belastungsbuchung der U
dem flr Kontoinformationen vereinba
innerhalb eines Monats nacl 3
richtet hat; anderenfalls ist f

g entsprechend

Nummer 3.1.3.3 kann d
in Satz 1 geltend mz
Einhaltung dieser F
ten auch d n,

ewohnlichen und unvorhersehbaren Ereig-
, auf das die Bank keinen Einfluss hat und

ten vermieden werden kdnnen, oder
er Bank aufgrund einer gesetzlichen Verpflichtung
beigefihrt wurden.

Ubetweisungen in Staaten auBerhalb des EWR
(Drittstaaten °)

Erforderliche Angaben

Der Kunde muss fiir die Ausfiihrung der Uberweisung folgende Anga-
ben machen:

Name des Zahlungsempfangers,

Kundenkennung des Zahlungsempféngers (siche Nummer
1.2); ist bei grenziiberschreitenden Uberweisungen der BIC
unbekannt, ist stattdessen der vollstindige Name und die
Adresse des Zahlungsdienstleisters des Zahlungsempfan-
gers anzugeben,

3.2.2

Zielland (gegebenenfalls in Kurzform gemaR Anlage 1),
Wahrung (gegebenenfalls in Kurzform gemaf Anlage 1),
Betrag,

Name des Kunden,

Kontonummer und Bankleitzahl oder IBAN des Kunden.

Ausfiihrungsfrist

Die Uberweisungen werden baldméglichst bewirkt.

3.2.3

3.2.3.1
(1)

Erstattungs- und Schadensersatzanspriiche des Kunden

Erstattung bei einer nicht autorisierten Uberweisung
Im Fall einer nicht autorisierten Uberweisung

sofern der Betrag einem Konto des Kun
ist, dieses Konto wieder auf den Stand Z
sich ohne die Belastung durch diggnie

is- und Leistungs-
g nicht autorisiert
n Behdrde berechtigte
betrligerisches Verhalten

chriftlich mitgeteilt, hat die Bank ihre
unverzulglich zu prifen und zu er-

Grunde fur den Verd
des Kunden vorlieg
Verpflichtung au t

fullen, wenn si etrugsverdacht nicht bestatigt. Wurde
die Uberweisu inen Zahlungsausldsedienstleister
ausgelost, re Pflichten aus den Satzen 2 bis 4 die
Bank.

Bei sonstigen Schéden, die aus einer nicht autorisierten Uber-

e en, haftet die Bank fiir eigenes Verschulden.
de durch ein schuldhaftes Verhalten zu der Ent-
eines Schadens beigetragen, bestimmt sich nach
dsatzen des Mitverschuldens, in welchem Umfang
und Kunde den Schaden zu tragen haben.

ung bei nicht erfolgter, fehlerhafter oder verspateter
Ausfiihrung einer autorisierten Uberweisung

er nicht erfolgten, fehlerhaft oder verspatet ausgefihrten

autorisierten Uberweisung hat der Kunde neben etwaigen Heraus-
gabeanspriichen nach § 667 BGB und §§ 812 ff. BGB Schadenser-

3.2.3.3
(1)

.5 ¢ satzanspriiche nach Mafgabe folgender Regelungen:

Die Bank haftet fur eigenes Verschulden. Hat der Kunde
durch ein schuldhaftes Verhalten zu der Entstehung eines
Schadens beigetragen, bestimmt sich nach den Grundsatzen
des Mitverschuldens, in welchem Umfang Bank und Kunde
den Schaden zu tragen haben.

Fir das Verschulden zwischengeschalteter Stellen haftet die
Bank nicht. In diesen Fallen beschrankt sich die Haftung der
Bank auf die sorgfaltige Auswahl und Unterweisung der er-
sten zwischengeschalteten Stelle (weitergeleiteter Auftrag).
Die Haftung der Bank ist auf héchstens 12.500 Euro je Uber-
weisung begrenzt. Diese Haftungsbeschrankung gilt nicht fiir
Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit der Bank und fir Gefahren,
die die Bank besonders tbernommen hat.

Haftungs- und Einwendungsausschluss

Eine Haftung der Bank nach Nummer 3.2.3.2 ist in folgenden

Fallen ausgeschlossen:

— Die Bank weist gegeniiber dem Kunden nach, dass der
Uberweisungsbetrag ordnungsgemaR beim Zahlungs-
dienstleister des Zahlungsempfangers eingegangen ist.

— Die Uberweisung wurde in Ubereinstimmung mit der vom
Kunden angegebenen fehlerhaften Kundenkennung des
Zahlungsempfangers (sieche Nummer 1.2) ausgefuhrt. In
diesem Fall kann der Kunde von der Bank jedoch verlan-
gen, dass sie sich im Rahmen ihrer Mdglichkeiten darum
bemuht, den Zahlungsbetrag wiederzuerlangen. Fur die
Tatigkeiten der Bank nach Satz 2 dieses Unterpunkts be-
rechnet die Bank das im ,Preis- und Leistungsverzeich-
nis“ ausgewiesene Entgelt.

Anspruche des Kunden nach Nummern 3.2.3.1 und 3.2.3.2

und Einwendungen des Kunden gegen die Bank aufgrund

nicht oder fehlerhaft ausgefiihrter Uberweisungen oder auf-
grund nicht autorisierter Uberweisungen sind ausgeschlos-
sen, wenn der Kunde die Bank nicht spatestens 13 Monate
nach dem Tag der Belastung mit einer nicht autorisierten oder
fehlerhaft ausgefiihrten Uberweisung hiervon unterrichtet hat.

Der Lauf der Frist beginnt nur, wenn die Bank den Kunden

liber die Belastungsbuchung der Uberweisung entsprechend

? Drittstaaten sind alle Staaten auferhalb des Europaischen Wirtschaftsraums (Staaten des Europaischen Wirtschaftsraums derzeit: sieche FuRlnote 6).
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@)

dem fir Kontoinformationen vereinbarten Weg spatestens
innerhalb eines Monats nach der Belastungsbuchung unter-
richtet hat; anderenfalls ist fir den Fristbeginn der Tag der Un-
terrichtung maRgeblich. Schadensersatzanspriiche kann der
Kunde auch nach Ablauf der Frist in Satz 1 geltend machen,
wenn er ohne Verschulden an der Einhaltung dieser Frist ver-
hindert war. Die Satze 1 bis 3 gelten auch dann, wenn der
Kunde die Uberweisung (iber einen Zahlungsauslésedienst-
leister auslost.

Anspriiche des Kunden sind ausgeschlossen, wenn die einen

auf einem ungewohnlichen und unvorhersehbaren Ereignis
beruhen, auf das die Bank keinen Einfluss hat und dessen
Folgen trotz Anwendung der gebotenen Sorgfalt nicht hat-
ten vermieden werden kénnen, oder

von der Bank aufgrund einer gesetzlichen Verpflichtung
herbeigefiihrt wurden.

Anspruch begrindenden Umstande

Anlage 1: Verzeichnis der Kurzformen fiir Zielland und Wahrung

Zielland Kurzform
Belgien BE
Bulgarien BG
Danemark DK
Estland EE
Finnland Fl
Frankreich FR
Griechenland GR
Irland IE
Island IS
Italien IT
Japan JP
Kanada CA
Kroatien HR
Lettland LV
Liechtenstein LI
Litauen LT
Luxemburg LU
Malta MT
Niederlande NL
Norwegen NO
Osterreich T
Polen *
Portugal PT
Rumanien
Russische Foderation RU
Schweden SE
Schweiz CH
Slowakei SK
Slowenien Si
Spanien ES
Tschechische Republik Ccz
Turkei TR
Ungarn 7S HU
USA us
Vereinigtes K@ %Gr itannien GB
und Norduan

CY

Zyperndy
*Schweizer ke tzliches Zahlungsmittel in Liechtenstein

Wahrung
Euro
Bulgarischer Lew

N

BGN

Danische Krone DKK
Euro EUR
Euro EUR
Euro EUR
Euro EUR
Euro EUR
Islandisc € ISK
Euro EUR
Japa h JPY
adis! Dollar CAD

o] r Kuna HRK

E EUR
chweizer Franken* CHF
uro EUR
Euro EUR
Euro EUR
Euro EUR
Norwegische Krone NOK
Euro EUR
Polnischer Zloty PLN
Euro EUR
Rumanischer Leu RON
Russischer Rubel RUB
Schwedische Krone SEK
Schweizer Franken CHF
Euro EUR
Euro EUR
Euro EUR
Tschechische Krone CzZK
Turkische Lira TRY
Ungarischer Forint HUF
US-Dollar uUsD
Britische Pfund Sterling GBP
Euro EUR



	Nähere Angaben zur Bank sind im Preis und Leistungsverzeichnis enthalten: 


